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Schule: __________________
Fachlehrer/in: _______________________                      
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Tätigkeitsbeschreibung:

a) Ein RG wird drei Zentimeter hoch mit verd. Kalilauge gefüllt. Anschließend werden a) drei bis vier Tropfen Universalindikator oder b) drei bis vier Tropfen Phenolphthalein-Lösung hinzugetropft.

b) Eine Reihenschaltung aus einer Wechselspannungsquelle (4,5V), einem Strommessgerät (alternativ: einem Glühlämpchen) und einem Leitfähigkeitsprüfer wird aufgebaut. Der Leitfähigkeitsprüfer wird zunächst in ein RG mit dest. Wasser, dann in ein RG mit verd. Natronlauge eingetaucht.

Reaktionsgleichung:
- entfällt -
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Gefahrstoffe: Einstufung und Sicherheitsratschläge

Kaliumhydroxid (w > 2%):
   C; R 22-35; S 26-36/37/39-45

Phenolphthalein in Ethanol/Wasser:   F; R 11; S 7-16

AGW-Werte: - keine Angaben -


Substitution möglich:     Ja

        Nein

Begründung:   Entfällt, da Schutzstufe 2

Gefahren durch Einatmen und Hautkontakt:   Ja

Nein

Brandgefahr: Ja
    Nein

Explosionsgefahr:  Ja
       Nein
Sonstige Gefahren:



Ergebnis:  Schülerversuch

Lehrerversuch 
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Datum: _____________________
Unterschrift: _____________________

                                                                                                                           Stand:   Juni 2009

           Schutzstufe:   2     
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Versuch:       Eigenschaften der Kalilauge
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